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Sfljsffe. ftateetj. çanw». („ajteifterblatt") 161

Sßoftulat beuget begfiglidf) bec Siquibatton son ©efdjjäften
oerfiorbenet SRitglteber gu unb befdhlofj nadh Inhörung
etneS defecates oon ©rnft (güticf)), bte beftehenben
gjlitgllebertarife p reoibleren unb ben oeränberten 93er»

pitniffen angupaffen. ®te ©eneraloerfammlnng würbe
non Bentralpräflbent ©reiser (93afel) geleitet unb war
oon fiber 500 SJiitgliebern befugt, über aCtueQe 93er«

banbSaufgaben referierte nadh Ibnahme ber 3ap®3redh«
nung Sefretär ®r. ©qSlet. ©r. ^Sfd^enftein, SeftionS«
djef im SnnbeSamt ffir ^nbufirie, ©ewetbe unb Irbeit,
pelt einen 93ortrag fiber bte Aufgaben ber SetufSoer«
bfinbe aui betn SunbeSgefeh über bte berufliche luSbil«
bung. US Drt bet QfajjreSoetfammiung 1932 würbe
Sern begeidhnet. ©te 93erbanbSlettung führte währenb
ber SSerbanbStagung in 3«8 «ta« gadhauSftellung butdE).

©er Sthtoeijerifäje 2Rales* unb ©ipfermeifteroet«
banb Pelt am 20. unb 21. Quni bie gutbefudpe ©ele«
gierten» unb ©eneratoerfammlung in ob. Siladh

(Srlebigung ber 3ape§gefd|jäfte befdhlof fie, ffir ipe 95e»

rufe bie Selfietptfifungen im ©inné ber hôpï« gadb«
Prüfungen beS 95unbelgefe|eS fiber bie berufliche lug«
bilbung einpffipen. Dberfiubtenbireîtor Sftüctert aus
ajlflnd&en Pelt einen Sortrag fiber „garbe unb Serf".
On Serbtabung mit ben Serfammlungen würbe eine
ÜMetfadEjauSfMung im Kunftgewerbemufeum ber Stabt
3öridh oeranfiatet, mit bem 3medte, bie lönftlerifd^e «Seite
beS #anbwerfeS p förbern unb in übereinftimmung mit
ben mobernen 3telen bec Irdpteftur p bringen.

©ie asereinigung fdfjweigertfcher ©chlofferfachleper
tagte in 93era. ©er 93otfianb würbe neu bejMt, unb
bie luSarbeitung eines 93otlagewetfeS ffir fonftruftioeS
8etdpen ffir Schloffetlepltage in luftrag gegeben. 9Sije«

präftbent 3aita« aus 3ötich fpradh fiber bte luSwir«
fangen be§ 99unbeSgefefceS betreffenb bte 93eruf8bilbung.

Sotentafcl.
t Sodann grifi, Sdpetnermetfter in Oberhofen

(Sern), ftarb am 18. Quni im liter oon 767a 8apen.
f SSülelm grie»ti<h 93ubedf, äRalermeifier iu

Sftrtfij, ftarb am 21. Quni im liter oon 73 fahren,

Uer$tbiedene$.
görbctung öeS KleinroohnttngdbaueS im Danton

8Pi«Jj. ©er SiegterungSrat bewilligte bie erfte Serie
Utfierftfit>ungen aus bem btesjäpigen Krebit ffir bie
prberung beS KletnwohnungSbaueS.

Saulrebitgenoffenf^aftSgrSnbung in götiäj. ©ie
Setfammlung oon Otntereffenten btefeS ©ebanfenS, welche
am Sonntag, 14. Quni 1931, im fpctel ®u ißont in
ptW«h ftattfanb, war troh ber ungfinftigen 93etfamm«
lungSjeit unb bei frönen Setiers oon fiber 100 Sann
aus allen ©auen ber Schweig befudp. Sie fagte eine

pefolution, wonach baS 93orgepn ber ^nitianten
Jeo|aft begrfigt wirb unb fie aufgeforbert werben, bie

sm
Komitee bereinigten Statuten innert oier

fiso<|en allen ^ntereffenten gegen gwei granfen ©ntgelt
iujufteHen.

Set ©efäjfifiägasg ber San» nnb äJlöbelfcpdnerei.
l'en burch bas elbgenöffifcp SolfSwirtfdhaftSbepar«

ronent ftatiftifdh erfaßten 39 Setrieben ber Sau« unb
£'®°elf4retnerei, welcp gufammen 1390 Irbeiter be«

'Saftigen, begegneten 11 93etriebe ©nbe 1930 ipen
f/'SaftSgang als gut, 23 als befriebigenb unb 5
«( Wed&t. ©ie SefdhäftigungSauSfichien Lienen ffir

ffl. il * fiut» ffir 11 befrtebigenb, ffir 8 fdhledp unb

" nnbeftimmt gu fein, ©ie Söbelfabrüen Hatten

SÄGEREI« UND HOLZ • BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 2 3

A. MULLER & CIE. & • BRUGG

im Oape 1930 gegen bie gunehmenbe SWbeletnfup
ferner gn fämpfen. Sie grfinbeten ben Sdhnfcoerbanb
etaptmifdher SJlöbelfabrifen unb Sd^reinereten, ber be«

groedft, bie Qntereffen ber fdE)wetgetifdf)en SWöbelinbuftrte
burdH ©Infßpung einer Sd^u^marfe gn wahren. 9tadh
lufnahme beS S«|retnermetfter«93erein8 beS ImteS Signau
unb ber Seftion iöelltngona in ben 93erbanb Schweige«
rifd&er Sthreinermeifier unb SHöbelfabrifanten würbe
beffen 3)titgttebergaP auf 1504 erhöht- 3«« September
trat audh ber Sd|wetgerifdhe @ngroS-3flöbelfabrifanten«
oerbanb („Sem") als Qntereffengruppe bem 3e«traloer>
banbe bei. ©ie QapeSrechnung fc&liegt infolge beS 93aSler
Streifs mit etnem 93erluft oon 8687 gc. ab. luS ber
Sterbefaffe würben in ben legten oier fahren Sterbe«
gelber im 93etrage oon 30,000 gr. auSgeri^tet.

Intogett'SäjweififtttS. (SWitget.) ©ie ©ontinen»
tal»Sidht» unb lpparatebau«@efellfdhaft in
©fibenbosf oeranftaltet oom 7. bis 9. $uli 1931
einen SdhwetfjfurS. Sowohl ber theoretif^e, wie audh
ber praftifdfje Unterricht wirb oon geübten gadhleuten
erteilt. — Élan oerlange fofort baS auSffihclidfje ißro»
g ram m oon obiger ©efeUfdhaft.

ßtterafut.
„Sehtbttdh für ßlempner" oon 28agner=©höm. ©eil 2

(®ee!geuglehre unb IrbeitSoerfahren) gadhlunbe, gadh»
rechnen, gadhgeidhnen. 232 Seiten ©ejt, 454 ©ejt«
abbilbungen unb 36 93ilbtafeln. ©röp: ©in. À 5.
3fn Setnenfarton gebunben. ©IngelpretS: IHm. 3.40
(gugfigltdh 30 ißfg. ißorto). 93anb 2 ber Sammlung
„gfir 93erufSfdhule unb ^rajiS." Verlag: ©ebrfiber
äänedfe, $annooer. (ißoftfdhecffonto : 1650 §annooer).
Sie ber ©eil 1 btefeS befannten ftlemptnerfadhmerfeS,

ber als §anptgebiet bie SBerfftofffuube bradhte, ift
nun audh 2 btefeS SehrbudheS nadh furger 3«tt in
3. bis 5. luflage erfdhlenen. $®ohl ber befte beweis
ffir bte 93caucpacfeit unb 0lotwenbigfeit beS Sagner»
fdhen Series.

©tefer gweite ©eil behanbelt in etfer State bie Serf«
geug« unb Safdhtaenlepe, fowie aQe IrbeitSoerfahren
beS Klempners. 3n furger, tnapper aber bodh erfdhöpfen«
ber Seife werben bie etageinen Verfahren bargefteHt.
©er ©e$t ift in einfacher, flarer Spraye gehalten, butdh
eine Unmenge gwedlbienlidher ^rtagipffiggen unb p*»or«
ragenbe Ibbiibungen bereichert, burch lehrreiche 93etfudhe,
SerffShe unb ©abefien belebt unb burdh praltifdhe 93ei«

fpiele erläutert.
Son ben »idhtigften Kapiteln finb befonberS

heroorguhebett bte Einführung in bie älledhanif, bie grunb«
iegenben gertigfeiten unb ihre Setfgeuge, bie ©renn« unb
Schnetbewerfgeuge unb beren SirfungSwetfe, baS 3»?

Mnstr. schwetz. Haudw>.-Z«wmg („Metsterblatt") 1S1

Postulat Heußer bezüglich der Liquidation von Geschäften
verstorbener Mitglieder zu und beschloß nach Anhörung
eines Referates von C. Ernst (Zürich), die bestehenden
Mitgliedertarife zu revidieren und den veränderten Ver-
hältntfsen anzupassen. Die Generalversammlung wurde
von Zentralprästdent Grether (Basel) geleitet und war
von über 500 Mitgliedern besucht, über aktuelle Ver-
bandsaufgaben referierte nach Abnahme der Jahresrech-
nung Sekretär Dr. Gysler. Dr. Böschenstein, Sektions-
chef im Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit,
hielt einen Vortrag über die Aufgaben der Berufsver-
bände aus dem Bundesgesetz über die berufliche Ausbil-
dung. Als Ort der Jahresversammlung 1932 wurde
Bern bezeichnet. Die Verbandsleitung führte während
der Verbandstagung in Zug eine Fachausstellung durch.

Der Schweizerische Maler- und Gipsermeisterver-
band hielt am 20. und 21. Juni die gutbesuchte Dele-
gierten- und Generalversammlung in Zürich ab. Nach
Erledigung der Jahresgeschäfte beschloß sie, für ihre Be-
rufe die Meisterprüfungen im Sinne der höhern Fach-
Prüfungen des Bundesgesetzes über die berufliche Aus-
bildung einzuführen. Oberstudtendireklor Rückert aus
München hielt einen Vortrag über „Farbe und Werk".
In Verbindung mit den Versammlungen wurde eine
Malerfachausstellung im Kunstgewerbemuseum der Stadt
Zürich veranstatet, mit dem Zwecke, die künstlerische Seite
des Handwerkes zu fördern und in Übereinstimmung mit
den modernen Zielen der Architektur zu brwgen.

Die Vereinigung schweizerischer Schlofserfachlehrer
tagte in Bern. Der Vorstand wurde neu bestellt, und
die Ausarbeitung eines Vorlagewerkes für konstruktives
Zeichnen für Schlosserlehrltnge in Auftrag gegeben. Vize-
Präsident Zahner ans Zürich sprach über die Auswir-
langen des Bundesgesetzes betreffend die Berufsbildung.

Totentafel.
-Z- Johann Frick, Schreinermetster in Oberhofe«

(Bern), starb am 18. Juni im Alter von 76'/z Jahren.
-i- Wilhelm Friedrich Bube«, Malermeister in

Zürich, starb am 21. Juni im Alter von 73 Jahren.

vmchleâen«.
Förderung des KleinwohnungSSaues im Kauton

Zürich. Der Regierungsrat bewilligte die erste Gerte
Unterstützungen aus dem diesjährigen Kredit für die
Förderung des Kleinwohnungsbaues.

BaukreditgenofsenschafLSgrSndung in Zürich. Die
Versammlung von Interessenten dieses Gedankens, welche
am Sonntag, 14. Juni 1931, im Hotel Du Pont in
Zürich stattfand, war trotz der ungünstigen Versamm-
lungszett und des schönen Wetters von über 100 Mann
aus allen Gauen der Schwetz besucht. Sie faßte eine
Resolution, wonach das Vorgehen der Initiante»
lebhaft begrüßt wird und fie aufgefordert werden, die

M
^«eiterten Komitee bereinigten Statuten innert vier

àchen allen Interessenten gegen zwei Franken Entgelt
zuzustellen.

Der Geschäftsgang der Ban- nnd Möbelschreinerei.
-von den durch das eidgenössische Volkswirtschaftsdepar-
Wut statistisch erfaßten Z9 Betrieben der Bau- und
AMchreinerei, welche zusammen 1390 Arbeiter be-
Mftlgen, bezeichneten 11 Betriebe Ende 1930 ihren
Maftsgang als gut, 23 als befriedigend und 5
» schlecht. Die Beschäftigungsaussichten schienen für

-a^Atebe gut, für 11 befriedigend, für 8 schlecht und
ì3 unbestimmt Zu sew. Die Möbelfabriken hatten

xonmmkKite »K»se>.ieiasc»«»«e — wo«». ». o. ^
410, SIV, S'v mm ttobelki-elte 2 Z

n. 1-iui.i.na « cm. à » snuss
im Jahre 1930 gegen die zunehmende Möbeleinfuhr
schwer zu kämpfen. Sie gründeten den Schutzverband
einheimischer Möbelfabriken und Schreinereien, der be-

zweckt, die Interessen der schweizerischen Möbelindustrie
durch Einführung einer Schutzmarke zu wahren. Nach
Aufnahme des Schreinermeister-Vereins des Amtes Signau
und der Sektion Bellinzona in den Verband Schmelze-
rischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten wurde
dessen Mitgltederzahl auf 1904 erhöht. Im September
trat auch der Schweizerische Engros-Möbelfabrikanten-
verband („Sem") als Interessengruppe dem Zentralver-
bande bei. Die Jahresrechnung schließt infolge des Basler
Streiks mit einem Verlust von 8687 Fr. ab. Aus der
Sterbekasse wurden in den letzten vier Jahren Sterbe-
gelder im Betrage von 30,000 Fr. ausgerichtet.

Autogsn-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Eontinen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
DZbendorf veranstaltet som 7. bis Z. Juli 1931
einen Schweißkurs. Sowohl der theoretische, wie auch
der praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten
erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche Pro-
g ram m von obiger Gesellschaft.

Literatur.
„Lehrbuch sür Klempner" von Wagner-Thom. Teil 2

(WerkMglehre und Arbeitsverfahren) Fachkunde, Fach-
rechnen, Fachzeichnen. 232 Seiten Text, 454 Text-
abbildungen und 36 Bildtafeln. Größe: Din. à 5.

In Letnenkarton gebunden. Einzelpreis: Rm. 3.40
(zuzüglich 30 Pfg. Porto). Band 2 der Sammlung
„Für Berufsschule und Praxis." Verlag: Gebrüder
Jänecke, Hannover. (Postscheckkonto: 1650 Hannover).

Wie der Teil 1 dieses bekannten Klemptnerfachwerkes,
der als Hauptgebiet die Werkstoffkunde brachte, ist
nun auch Teil 2 dieses Lehrbuches nach kurzer Zeit in
3. bis 5. Auflage erschienen. Wohl der beste Beweis
für die Brauchbarkeit und Notwendigkeit des Wagner-
schen Werkes.

Dieser zweite Teil behandelt in erster Linie die Werk-
zeug- und Maschinenlehre, sowie alle Arbeitsverfahren
des Klempners. In kurzer, knapper aber doch erschöpfen-
der Weise werden die einzelnen Verfahren dargestellt.
Der Text ist in einfacher, klarer Sprache gehalten, durch
eine Unmenge zweckdienlicher Prtnzipskizzen und hervor-
ragende Abbildungen bereichert, durch lehrreiche Versuche,
Merksätze und Tabellen belebt und durch praktische Bet-
spiele erläutert.

Von den wichtigsten Kapiteln find besonders
hervorzuheben die Einführung in die Mechanik, die gründ-
legenden Fertigkeiten und ihre Werkzeuge, die Trenn- und
Schnàwertzèuge und deren Wirkungsweise, das Zu-
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